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über-wunden 
 
Über Wunden klebt man ein Pflaster. 
Über Wunden streicht man heilende Salbe. 
Über Wunden in der Seele lässt mancher den Alko-

hol laufen.  
Über Wunden des Kriegsverletzten zerreißt ein 

Schmerzensschrei die Luft.  
Über Wunden der Gefallenen rollen die Panzer. 
Über Wunden schweigt man sich aus.  
 Den Opfern ist es peinlich.  

Die Täter wollen unerkannt bleiben. 
 
Über Wunden spricht man nicht. Denn: 
Über Wunden zu reden heißt schwach sein. 

Dabei hilft es, 
über Wunden zu reden. 
 
 
Über den Wunden am Körper von Jesus thront die Dornenkrone.  
 Er hat sie getragen. Gelitten. Bis zum Tod. 

Nein, er stand nicht über den Wunden. 
Er litt unter ihnen. 

Überwunden hat Jesus Christus diese Welt,  
indem er unter seinen Wunden zusammengebrochen ist.  

Überwunden hat Jesus Christus diese Welt,  
indem Gott seine Wunden geheilt hat 

Überwunden hat Jesus Christus diese Welt, 
  indem er vorangegangen ist in ein unverwundbares Leben. 
 

 
 
über wunden ist auch das Thema des Gottesdienstes  

am Karfreitag um 10.00 Uhr – Herzliche Einladung 
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Neues aus der Kita „Grüner Brink“ 
 
 
 
 

 
Vor Kurzem durfte sich unsere Kita über einen besonderen Besuch freuen: 
Die Bücherei Bramsche war bei uns zu Gast und hatte etwas ganz Neues und 
Spannendes im Gepäck – sogenannte Bee-Bots. Diese kleinen, bienenförmi-
gen Roboter ermöglichten den Kindern einen spielerischen Einstieg in die 
Welt des Programmierens.  
 

Mit großer Neugier und viel Begeisterung lern-
ten die Kinder, den Bee-Bots einfache Befehle 
zu geben. Durch Richtungsanweisungen wie 
vorwärts, rückwärts, links und rechts konnten 
sie die Roboter über spezielle Matten steuern. 
Dabei war nicht nur logisches Denken gefragt, 
sondern auch Konzentration.  
Ein besonderes Highlight war es, die Bee-Bots so 
zu programmieren, dass sie einzelne Buchsta-
ben anfuhren und die Kinder auf diese Weise so-
gar ihre eigenen Namen buchstabieren konn-
ten.  

 
Der Besuch aus der Bücherei Bramsche war für alle ein tolles Erlebnis und 
zeigte eindrucksvoll, wie spielerisch und kreativ erste Schritte im Bereich der 
digitalen Bildung gestaltet werden können. 
 
Liebe Grüße aus der Kita Grüner Brink  
Christiane große Sextro 
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Neues aus dem Kirchenvorstand 
An dieser Stelle berichten wir aus dem Kirchenvorstand. So bekommen Sie 
als Leserin und Leser einen kleinen Einblick in die regelmäßige Arbeit dieses 
Leitungsgremiums unserer Kirchengemeinde.  
 
Die Mitglieder des Kirchenvorstands sind:  

Gisela Baumfalk Arne Hüttmann Gerhild Wolf 

Anne Christ-Schneider Brigitte Pauliks Christoph Wolke 

Johannes Gröne Markus Unterderweide Anke Zeidler 
 
Liebe Gemeindemitglieder, 
Winter ade, scheiden tut weh! Aber dein Scheiden macht, dass mir mein 
Herze lacht. Winter ade, scheiden tut weh.  
Dieses bekannte Kinderlied von Hoffmann von Fallersleben entstand 1835, 
die Melodie ist aus dem 18. Jahrhundert. Der Text hat für mich eine doppelte 
Bedeutung: einmal klingt da ein Bedauern durch, dass der Winter verschwin-
det. Auf der anderen Seite macht das Scheiden des Winters ein frohes, la-
chendes Herz. Im Übrigen soll der Text eine politische Bedeutung haben; in 
der dritten Strophe des Liedes kommt ein Kuckuck vor, der in dem Lied „Auf 
einem Baum ein Kuckuck saß“ abgeschossen wird. Dieser Kuckuck stand 
nach damaliger Lesart für das unterdrückte Bürgertum. Um 1850 herum 
wurde das Lied „Winter ade“ in Kinderliederbücher aufgenommen und war 
in Preußen sogar verpflichtender Unterrichtsstoff im ersten Schuljahr. (Kön-
nen Sie alles bei Wikipedia nachlesen!) 
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Zum Kirchenvorstand: 
Die Novembersitzung des Kirchenvorstandes hatte eine umfangreiche Ta-
gesordnung. Zunächst wurden Umlaufbeschlüsse bestätigt, unter anderem 
bekommt das Pfarrhaus II eine sogenannte Wallbox in der Garage, um dort 
ein E-Auto aufzuladen. Der Kollektenplan für ein halbes Jahr musste erstellt 
und beschlossen werden. Das ist immer eine zeitraubende Aktion. Über be-
stehende Wartungsverträge wurde gesprochen, ebenso über Zuwendungen 
an unsere Partnerkirche in Viljandi (Estland), mit der wir jedes Jahr die Mit-
arbeitenden dort unterstützen. 
Die Gottesdienste an Weihnachten wurden besprochen. Wussten Sie, dass 
am Heiligen Abend sechs Gottesdienste gefeiert werden? Allein im Gottes-
dienst um 16.30 Uhr mit unserer TEN-SING Gruppe und den Jugendmitar-
beitern in der Turnhalle der Stadt Bramsche neben der IGS waren fast 600 
Gottesdienstbesucher. Und auch der Gottesdienst in der Klosterkirche war 
so gut wie seit vielen Jahren nicht besucht. 
 
Die Dezembersitzung sollte eigentlich kurz gehalten sein, wurde dann aber 
doch länger als erwartet. Der Bericht von der Klausurtagung des Kirchenkrei-
ses in Bohmte war etwas ausführlicher, da es wieder um die Strukturreform 
ging. In der darauffolgenden Synode in St. Martin Bramsche wurde dann be-
schlossen, neue Lösungsvorschläge zu entwickeln und eine Kategorisierung 
der Sakralgebäude vorzunehmen. Unsere Kirche wurde der Kategorie C zu-
geordnet. Was das bedeutet, darüber werde ich im nächsten Turmhahn be-
richten. 
 
Zum Abschluss traf sich der Kirchenvorstand bei Suppe und Glühwein bei mir 
zu Hause. Es ist immer wieder schön, wenn wir merken, dass wir gut und 
effektiv als Team zusammenarbeiten. 
 
Am 20. März 2026 um 15:45 Uhr mitteleuropäischer Zeit ist Frühlingsanfang. 
Winter ade…Darauf freue ich mich jetzt schon. 
 
Alles Gute für Sie 
Ihre Anne Christ-Schneider 
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Wir trauern um 

Robert Gertz 
* 20. Oktober 1935   † 15. Januar 2026 

 
Robert Gertz war jahrzehntelang in unserer Kirchen-
gemeinde aktiv und hat Verantwortung übernom-
men. 
 
Von 1970 bis 1976 gehörte er dem Kirchenvorstand 
an und hat in dieser Funktion das Gemeindeleben un-
serer noch jungen Gemeinde mitgestaltet. 
 
Prägend war er in der Posaunenchorarbeit. Er ge-
hörte zu jenem Kreis junger Männer aus der Garten-
stadt, die am 1. Oktober 1955 den Posaunenchor 
gründeten. Im Jahr 1968 übernahm er den Dirigen-
tenstab und leitete den Chor in den folgenden 36 Jah-
ren. Doch auch als er im Jahr 2004 die Verantwortung 
in jüngere Hände übergab, blieb er weiterhin aktiver 
Bläser.  
 

Mit seiner ruhigen Art, großen Kompetenz 
und Verlässlichkeit hat er u. a. die wö-
chentlichen Chorproben geleitet, nahezu 
100 Anfänger ausgebildet und unzählige 
Gottesdienste musikalisch mitgestaltet.  
 
Wir erinnern uns dankbar an die gemein-
same Zeit mit Robert Gertz und schließen 
ihn und seine Familie in unser Gebet ein.  

 

Der Kirchenvorstand  
St. Johannis Bramsche 
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Ein neues Gesicht in St. Johannis  
Moin, ich bin Bettina Ley, 49 Jahre alt, verheira-

tet und Mutter von zwei Söhnen (20 und 10 

Jahre). Gebürtig stamme ich aus Ostfriesland 

(Rhauderfehn), lebe aber – mit kurzen Unterbre-

chungen – seit rund 30 Jahren in Osnabrück, das 

für mich längst Heimat geworden ist. Ich spreche 

plattdeutsch, singe gerne und trinke gerne Tee 

zum Klönen.  

Ab dem 1. März beginne ich meine Weiterbil-
dung zur Pfarrverwalterin in St Johannis, Bram-
sche (ein bisschen wie ein Vikariat). In den kom-
menden 18 Monaten darf ich bei Ihnen, mit Un-

terstützung von Pastor Arne Hüttmann, im Gemeindeleben mitgehen, ler-
nen, ausprobieren und Erfahrungen sammeln – als wichtigen Schritt auf dem 
Weg zur Ordination als Pastorin. 
Beruflich war ich viele Jahre als Berufsschullehrerin für Sozialpädagogik und 
evangelische Religion an den Evangelischen Fachschulen Osnabrück (EFS) 
sowie an der BBS Bersenbrück tätig. Die Arbeit mit jungen Menschen, ihre 
Fragen nach Sinn, Glaube und Orientierung begleiten mich dabei bis heute. 
In den letzten 2,5 Jahren war ich hauptsächlich als Diakonin in zwei Gemein-
den in Osnabrück/Wallenhorst und nur wenige Stunden in der Schule. Eh-
renamtlich habe ich über 20 Jahre Kinderchöre in verschiedenen Gemeinden 
geleitet. 
Schon immer war ich auf der Suche nach neuen Gottesdienstformen, um 
möglichst viele unterschiedliche Zielgruppen ansprechen zu können. Dabei 
schätze ich selbst kreative, moderne Zugänge ebenso wie die klassische Li-
turgie mit ihren alten Chorälen, die für mich eine besondere Tiefe und Ver-
lässlichkeit ausstrahlen. 
Ich freue mich sehr auf die Begegnungen mit Ihnen, auf neue Erfahrungen, 
gemeinsame Gottesdienste, Gespräche und all das, was Gemeindeleben le-
bendig macht. Mit Neugier, Offenheit und großer Vorfreude starte ich in 
diese besondere Lernzeit. 
Herzliche Grüße Bettina Ley
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Frühjahrsputz – Mit Silberbesteck Gutes tun 
 
 
 
 
Mit Omas Silberbesteck Gutes tun. 
Haben Sie noch altes Silberbesteck in der Schublade? 
Es hält bei guter Pflege „ewig“. 
Aber benutzen Sie es auch oder wird es nur einmal im Jahr zum Putzen her-
ausgeholt?  
Vorschlag: Spenden Sie Ihr Silberbesteck, das Sie nicht mehr nutzen, unsere 
Stiftung. Damit tun Sie etwas Gutes für die Zukunft. Wir verkaufen die Wert-
gegenstände zu einem günstigen Zeitpunkt und führen den Erlös dem Stif-
tungskapital zu. So kann es „ewig“ Erträge bringen und Gutes bewirken. 
Sie können das Silber im Gemeindebüro abgeben,  
es in den Klingelbeutel legen  
oder sich mit Christoph Wolke in Verbindung setzen (Tel. 0174/9969184). 
Vielen Dank 
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Mit Gefühl - 7 Wochen ohne Härte  

Zwischen Aschermittwoch und Ostern liegt die 
Fastenzeit. Man kann diese besondere Zeit im 
spirituellen Sinn nutzen, um inneren Ballast abzuwerfen 
und sich selbst und einander neu zu begegnen. Dazu lädt 
die Aktion „7 Wochen Ohne“ der evangelischen Kirche 
seit mehr als 40 Jahren ein.  
In diesem Jahr lautet das Motto: „Mit Gefühl! Sieben Wochen ohne Härte!“.  
Das Programm umfasst Gespräche, Kreativität, Entspannung, meditative 
Gesänge und geselliges Beisammensein. Die Teilnahme ist offen für jedes 
Alter und kostenlos. Man kann auch an einzelnen der 7 Termine teilnehmen. 
Es ist keine Anmeldung erforderlich.  
Die Treffen finden jeweils am Donnerstag von 18.00-19.00 Uhr im 
Gemeindehaus, Wallstraße 4 in Achmer statt. 
Termine: 19.02., 26.02., 05.03, 12.03., 19.03., 26.03., 02.04. 
Pastorin Dr.  Annerose De Cruyenaere 
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„Weltgebetstag 2026 aus Nigeria 

 
 
Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas. Mit über 230 Millionen 
Menschen vereint der „afrikanische Riese“ über 250 Ethnien mit mehr als 
500 gesprochenen Sprachen. Das Land ist aufgeteilt in den muslimisch ge-
prägten Norden und den christlichen Süden. Außerdem hat Nigeria eine der 
jüngsten Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank der 
Öl-Industrie ist das Land wirtschaftlich stark, mit boomender Film- und Mu-
sikindustrie. Reichtum und Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt. 
Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Ländern der 
Erde den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last.“ 
lautet ihr hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an Matthäus 11,28-30.  
In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern, vor allem aber von Frauen 
auf dem Kopf transportiert. Das facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, 
ethnischen und religiösen Spannungen. Islamistische Terrorgruppen wie 
Boko Haram verbreiten Angst und Schrecken. Die korrupten Regierungen 
kommen weder dagegen an, noch sorgen sie für verlässliche Infrastruktur. 
Umweltverschmutzung durch die Ölindustrie und Klimawandel führen zu 
Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die Folgen all dieser Ka-
tastrophen. Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohen-
den Situation ihr Glaube.  
Auch in Bramsche laden die Frauen der Ökumene zum Weltgebetstages ein:  
am Freitag, 06.03.2026  
in  der Gemeinde „Neues Leben“, Moltkestr. 6 
um  19.00 Uhr einsingen, 19.30 Beginn des Gottesdienstes. 
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Konzert Matthäus-Chor 
Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr ist der Osnabrücker Chor 
wieder mit einem neuen Program bei uns zu Gast.  
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Bibliolog-Gottesdienst 

 
 
Premiere am 29. März 2026, 10.00 Uhr 
5. Sonntag im Monat = Solidarraum-Gottesdienst 
Gibt es künftig einen 5. Sonntag in einem Monat, 
so wird der Gottesdienst an diesem Sonntag als 
Solidarraum-Gottesdienst meist in einer unserer 
vier Kirchen gefeiert.  
In diesem Jahr kommt das vier Mal vor: 
29.03.2026 10.00 Uhr Palmsonntag St. Johannis 
31.05.2026 10.00 Uhr Trinitatis St. Martin 
30.08.2026 11.00 Uhr  Tauffest  Darnsee  
29.11.2026 13.30 Uhr  1. Advent Achmer Turnhalle 
 
Diese Regelung stärkt das Miteinander unserer Gemeinden. Sie lädt zum 
Blick über den Tellerrand ein. Und letzlich entlastet sie, insbesondere bei 
unbesetzten Stellen, die Pfarrpersonen und ehrenamtlichen Prediger:innen. 
Herzliche Einladung!  

  

Gottesdienst in moderner Form 
im Gemeindehaus St. Johannis (Winterkirche),  
Grüner Brink 2 
 

Sonntag, 22. März 2026, 10.00 Uhr 
 

Bibliolog-Gottesdienst 
 

Weil jede:r etwas zu sagen hat! 
Ein interaktives Gottesdienstformat,  
an dem sich jede:r beteiligen kann 

   

Herzliche Einladung 
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Passion und Ostern 2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Ökumenische Wegbegleitungsandachten 
Die ökumenischen Wegbegleitungsandachten finden auch in diesem 
Jahr wieder am Beginn der Karwoche statt. 

Thema:  
„Klänge der Hoffnung  
Gemeinsam hören, gemeinsam hoffen:  
Lieder zur Karwoche“ 
 
Mo, 30. März Choräle Ev.-luth. Kgm. St. Johannis 

Grüner Brink 2 
Di., 31. März Gemeindelieder Neuapostolische Gem.,  

Nachtigallenweg 2 
Mi., 1. April Taizé-Lieder Kath. Kgm. St. Martinus,  

Lindenstraße 28 
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Do., 02.04.2026 19.00 Uhr Tischabendmahlsfeier im Gemeindehaus  
Fr., 03.04.2026 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche 
  Thema:  
 
 
 
 
 
So., 05.04.2026 06.00 Uhr Frühgottesdienst –  

Noch vor Sonnenaufgang beginnt dieser meditative 
Gottesdienst in der Stille der dunklen Kirche. 
Anschließend: Einladung zum Osterfrühstück  
 
08.00 Uhr zur Andacht auf dem Friedhof laden wir 
nach Achmer oder Engter ein. In diesem Jahr findet auf 
dem Friedhof an der Osnabrücker Straße keine An-
dacht statt.  
 

  10.00 Uhr Festgottesdienst mit Taufen 
Anschließend: Einladung zum Osterfrühstück 
 

Mo., 06.04.2026 10.00 Uhr Plattdeutscher Ostergottesdienst
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Himmelfahrtsgottesdienst am 14. Mai 2026, 10.30 Uhr 
 
Auch in diesem Jahr findet der ökumeni-
sche Gottesdienst an Himmelfahrt wieder 
auf der Wiese vor dem Kreuzgang des Klos-
ters Malgarten statt. 
 
Wir hoffen, dass die Sonne genauso vom 
Himmel lacht wie in den vergangenen Jah-
ren. 
 
Herzliche Einladung. 
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jeden 2. Donnerstag im Monat: 
12.03., 09.04., 14.05.; jeweils 10.00–11.00 

jeden ersten So. im Monat 
01.03., 05.04., 03.05.2026 
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Gottesdienste 
M

är
z 

01.03. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, P. Hüttmann 

08.03. 10.00 Gottesdienst, P. Unterderweide 

15.03. 19.00 Abendgottesdienst, P. Hüttmann 

22.03. 10.00 Gottesdienst in moderner Form,  
P. Unterderweide 

29.03 10.00  Solidarraumgottesdienst in St. Johannis 
P. Unterderweide 

 

   

A
p

ri
l 

02.04. 
Grün- 
donnerstag 

19.00 Tischabendmahlfeier im Gemeindesaal 
P. Hüttmann 

03.04. 
Karfreitag 

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, P. Unterderweide 

05.04. 
Oster- 
sonntag 

6.00 
10.00 

Osterfrühgottesdienst, P. Hüttmann 
Ostergottesdienst mit Taufe, P. Unterderweide 

06.04. 
Oster- 
montag 

10.00 Plattdeutscher Ostergottesdienst,  
Christoph Wolke 

12.04. 10.00  Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 
Gruppe I, P. Hüttmann und Team 

19.04. 19.00 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 
Gruppe II, P. Unterderweide und Team 

26.04. 10.00 Festgottesdienst zur Konfirmation, 
Gruppe I, P. Hüttmann 

 

   

M
ai

 

03.05. 10.00 Festgottesdienst zur Konfirmation,  
Gruppe II, P. Unterderweide 

10.05. 10.00  Gottesdienst, Superintendent Cierpka 
14.05. 
Himmelfahrt 

10.30 Gottesdienst, Kloster Malgarten 

17.05. 19.00 5 x anders Gottesdienst; Thema: Propheten? Was 
soll das? P. Unterderweide und Team 

24.05. 10.00  Festgottesdienst am Pfingstsonntag 
P. Hüttmann 

25.05.  ökumenischer Gottesdienst 

31.05. 10.00 Solidarraumgottesdienst St. Martin, Sup. Cierpka 
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St. Johannis – eine lebendige Gemeinde 

 
Kinder 
„10 vor 10“ 1. So. im Monat, 09.50 Uhr Arne Hüttmann (4122) 
 

Jugendliche 
TEN SING Chor Di., 19.00 Uhr  Rune Schohaus (0173/4955499) 
Jugendmitarbeiter Do., 19.30 Uhr  Arne Hüttmann (4122) 
 

Bibel, Seelsorge und Gespräch 
Bibelgesprächskreis Mi., 20.00 Uhr  alle geraden Kalenderwochen 
 14-tägig   Fam. Kranzusch (71208) 
Bibel im Gespräch 2. Do. im Monat, 10.30 Uhr Markus Unterderweide (3443) 
 

Erwachsene 
Vorspeise Di., 08.45 Uhr  Markus Unterderweide (3443) 
Frühstück für alle Di., 09.00 Uhr  Anne Christ-Schneider (62205) 
Frauenkreis Mi., 15.00 Uhr   alle geraden Kalenderwochen 
 14-tägig  Hedwig Günther (3247) 
Spieletreff Mi., 15.00 Uhr   alle ungeraden Kalenderwochen 
 14-tägig  Anna Theile (8015059) 
Männerkreis nach Absprache  Jan Hoekstra (63849) 
 

Chöre 
Kirchenchor Mi. oder Do., 19.00 Uhr  Norbert Fisse (5344) 
Allegro Mo., 19.30 Uhr  Marcus Heldt (0151/16515253) 
 

Selbsthilfe und Gespräch 
Hospizverein:  
Hospiz-Café 1. Mi. im Monat 16.00 Uhr Grit Beimdiek (72469) 
 Hospizverein Münsterstraße 16 
 

Alle Angebote finden im Gemeindehaus, Grüner Brink 2, statt. 
 

Krankenhausbesuche: 
Ihr Pastor besucht Sie selbstverständlich auch im Krankenhaus. Rufen Sie gerne an oder 

bitten Sie Angehörige bzw. das Pflegepersonal, uns zu verständigen
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Not und Schulden überwinden! 
Spenden notwendig. 

 
Das Diakonische Werk Bramsche hat mit dem SKM Osnabrück eine Bietergemein-
schaft gegründet und gemeinsam erfolgreich das Vergabeverfahren des Landkrei-
ses Osnabrück für die Soziale Schuldnerberatung im Zeitraum 2026 – 2027 gewon-
nen. Durch den Zuschlag stehen finanzielle Mittel zur Verfügung, mit denen die 
wichtige Beratungsarbeit in den kommenden zwei Jahren anteilig finanziert werden 
kann. Ziel ist es, Menschen qualifiziert und wohnortnah zu unterstützen. 
 

Bei finanziellen Schwierigkeiten bitten die in 
Not geratenen Menschen um Unterstützung, 
um z. B. die Abstellung der Energieversor-
gung zu vermeiden, einer Räumungsklage 
vorzubeugen oder die Teilnahme der Kinder 
und Jugendlichen an den gesellschaftlichen 
Aktivitäten zu ermöglichen.  
 

Um die wirtschaftliche Lage der vielen betroffenen Menschen 
zu retten, ist das Diakonische Werk Bramsche auf Spenden an-
gewiesen. Zu Beginn des neuen Jahres wurde die Möglichkeit 
mittels des QR-Codes zu spenden eingeführt. Wir rufen Sie dazu 
auf, uns zu helfen, Menschen in Not zu helfen. 
Benutzen Sie dafür diesen QR-Code: 

 
 
 
 
 
Das Team des Diakonischen Werkes Bramsche 
bedankt sich bei allen Unterstützern ganz herzlich. 
 
www.diakonisches-werk-bramsche.de 

http://www.diakonisches-werk-bramsche.de/
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EINE GESCHICHTE ÜBER SÜNDE 
 
Ein Alter Rabiner sagte: Jeder Mensch ist durch 
einen Faden mit Gott verbunden.  
Jedes Mal, wenn jemand einen Fehler macht, reißt 
der Faden. Aber wenn man seinen Fehler bereut, 
macht Gott den Faden mit einen Knoten wieder 
ganz. Dadurch wird der Faden kürzer als zuvor. 
 
So kommt man, wenn man sich falsch verhalten hat, Gott ein wenig näher! 
So kommen Menschen vom Unrecht zur Reue. Von Knoten zu Knoten 
kommen sie näher zu Gott 
Also sind selbst Sünden für etwas gut! 
 
Fehler machen, das macht jeder! Bewusst oder unbewusst. Menschen 
machen Fehler! Sie versagen in ihrer Beziehung zu ihren Mitmenschen, in 
ihrer Einstellung zu Natur usw. 
 
Typisch für Christen ist, dass sie von „Sünde“ sprechen. Weil sie durch diese 
Fehler von Gott losgelöst werden. Die Geschichte hier handelt davon, einen 
Faden zu durchbrechen. Der Faden, der das Band zu Gott möglich macht, 
wird durch diese Mangel gebrochen. 
Nicht nur das Band zum Mitmenschen ist gebrochen, sonder auch zu Gott. 
 
Und was sagt uns dieser alte Rabiner jetzt? Wenn man seine Sünden bereut, 
bindet Gott den zerbrochenen Faden wieder zusammen! 
Denn die Erkenntnis, dass einer den anderen im Stich gelassen hat und damit 
das Band zu Gott gebrochen hat, ist der erste Schritt zur Versöhnung und zur 
Verwirklichung dessen, was Gott will. Dieser allererste Schritt zur 
Versöhnung ist der schwierigste. Aber vielleicht ist der zweite Schritt auch 
schwierig. Doch am Ende wird es mehr zum Himmel auf Erden. 
Und so kommt der alte Rabiner zu dem unglaublichen Schluss, dass selbst 
Sünden zu etwas nützen, wenn man sie bereut. 

Text: Chantal Leterme 
Textauswahl und Bild: Jan Hoekstra
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Wichtige Adressen und Telefonnummern 
 

Internet:  www.johannis-bramsche.de 
Pfarrbüro:  Katja Remme, Grüner Brink 2, Tel. 61321 

kg.johannis.bramsche@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Di., Mi. 9.00 – 12.00 Uhr, Do. 14.00 – 17.00 Uhr, Fr. 8.00 – 11.00 Uhr 
Pfarramt I:   
Markus Unterderweide, Neißestr. 15, Tel. 3443, Markus.Unterderweide@evlka.de 
Pfarramt II:    
Arne Hüttmann, Lutterdamm 33, Tel. 4122, huettmann75@googlemail.com 
 
Spendenkonto Kirchengemeinde St. Johannis:  
Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchenkreisverband Osnabrueck – Stadt und - Land 
Kirchenamt Osnabrück, IBAN: DE63 2655 1540 0015 9011 50  
Verwendungszweck:  „7015 St. Johannis“ 
 
Kindergarten „Grüner Brink“:  Christiane große Sextro, Tel. 4201 
Kindergarten „Im Sande“:  Sabine Schmidt, Edamer Str. 51, Tel. 4982 
Friedhof:    Friedhofsverwaltung Tel. 7038156 
    Patrik Wolski, Tel. 0151 70577516 
Diakonisches Werk Bramsche: Kirchhofstr. 6, Tel. 1597 
„Bramscher Tafel“  Berthold Schlüter, Tel. 0152 57873553, Hasestr. 6 
    bramsche@osnabruecker-tafel.de  
_______________________________________________ 
Impressum:  Der Turmhahn erscheint 4-mal jährlich, Auflage: 2.700 Stück 
Herausgeber:  Kirchenvorstand St. Johannis, Grüner Brink 2, Bramsche 
Alle namentlich nicht gekennzeichneten Texte: Markus Unterderweide 
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 Geschwister-Scholl-Str. 20 
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Tagespflege täglich 8.00-17.00 Uhr 
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